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Einstimmiger Gemeinderatsbeschluss: Umfangreiche Maßnahme im Bereich der Assamstadter Kläranlage / Baubeginn im Juni

Erlenbach
wird
renaturiert
Im schriftlichen Verfahren
hat der Assamstadter Ge-
meinderat jetzt ohne Ein-
wendungen die Renatu-
rierung des Erlenbachs
auf den Weg gebracht.

Von Klaus T. Mende

Assamstadt. Im Bereich der Kläran-
lage fließt der Erlenbach über meh-
rere hundert Meter durch ein Beton-
bett. Dieses solle in einem Zeitfens-
ter zwischen Juni und Oktober zu-
rückgebaut werden, um das Gewäs-
ser wieder in seinen ursprünglichen
Zustand zu versetzen und so Fauna
und Flora etwas Gutes zu tun, wie
Bürgermeister Joachim Döffinger
und Hauptamtsleiter Matthias Wei-
land unisono betonten. Den Zu-
schlag für die Maßnahme erhielt die
Firma Benninger Bau aus Bad Mer-
gentheim-Neunkirchen, die mit
643 888 Euro das wirtschaftlich
günstigste Angebot abgegeben hat-
te. Begleitet wird das Vorhaben da-
rüber hinaus durch das Tauberbi-
schofsheimer Ingenieurbüro IBU.

Quelle in Assamstadt
Der Erlenbach entspringt noch auf
Assamstadter Gemeindegebiet und
fließt über Neunstetten in Richtung
Bieringen, wo er schließlich in die
Jagst mündet. Gerade im Bereich der
Assamstadter Kläranlage hatte das
Gewässer seit vielen Jahren kaum
mehr eine Gelegenheit, sich zu ent-
falten. Dieser Zustand solle nun be-
seitigt werden, hoben Döffinger und

Weiland weiter hervor. Dies werde in
mehreren Abschnitten erfolgen.
Dazu bedarf es, dass das ursprüngli-
che Bachbett für die Dauer der Maß-
nahme trocken gelegt werde. Hierfür
werde das Wasser aufgestaut und
durch Rohre umgeleitet. Dies sei er-
forderlich, da der Erlenbach ganz-
jährig Wasser führe. Höchstens in
extrem heißen Sommern könne es
mal vorkommen, dass dies nicht der
Fall sei, was allerdings eher die Aus-
nahme darstelle.

2000 Kubikmeter Retentionsraum
Nachdem die Betonschale beseitigt
worden ist, erhalte der Bach einige
Bogen und Kurven und werde so
wieder in seinen ursprünglichen Zu-
stand versetzt. Verschiedene Pflan-
zen und Tiere hätten dann die Gele-
genheit, sich wieder anzusiedeln.
Weiterhin werde einer der Klärteiche
in unmittelbarer Nähe ebenso in die
Maßnahme mit einbezogen und re-
naturiert, wodurch zugleich eine Art
Biotop entstehe. „Insgesamt werden
so rund 2000 Kubikmeter Retenti-
onsraum, also Überflutungsfläche,
geschaffen“, erklärt der Hauptamts-
leiter.

Diese Maßnahme erfolge in enger
Abstimmung mit dem Landratsamt
und sei zugleich eine Ausgleichsflä-
che für innerörtliche Baumaßnah-
men. Seitens der Gemeindeverwal-
tung sei man guter Dinge, das Vorha-
ben planmäßig über die Bühne zu
bringen, auch wenn es in unmittel-
barer Nachbarschaft Anzeichen da-
für gebe, dass sich der Biber auch
schon hier aufgehalten habe. Einen
Damm gebe es bislang allerdings
nicht.

Im Rahmen einer Renaturierungsmaßnahme wird der Erlenbach im Bereich der
Assamstadter Kläranlage auf einer Länge von mehreren hundert Metern
zurückgebaut. BILD: KLAUS T. MENDE

Assamstadt. In Zeiten von Corona
gehen die Assamstadter in der Oster-
nacht einen anderen Weg. Die soll
nämlich „Gemeinsam, statt einsam“
begangen werden – auf eine ganz be-
sondere Art und Weise und als „Co-
Produktion“ von politischer und
kirchlicher Gemeinde. Punkt 21 Uhr
beginnen in der Osternacht am
Samstag, 11. April, die Kirchenglo-
cken zu läuten. Dies ist das Zeichen
für die gesamte Gemeinde, aktiv zu
werden. Sämtliche Bürger Assam-
stadts sollten sich genau um diese
Zeit mit einer Kerze in der Hand vor
die Haustüre begeben. Nach dem
Glockenläuten sollen alle gemein-
sam das Lied „Großer Gott, wir loben
dich“ (zwei Strophen) singen. Damit
alle zum selben Zeitpunkt einstim-
men, wird eine Abordnung an Trom-
petenspielern von der örtlichen Mu-
sikkapelle auf dem Kirchturm des
Gemeindezentrums den Start vorge-
ben. Daneben werden alle Aktiven
der Musikkapelle oder Musikschule
von zu Hause aus den großen Chor
begleiten.

Osternacht in Assamstadt

„Gemeinsam
statt einsam“

Wertheim. Im Anschluss an den Got-
tesdienst im ZDF findet am Oster-
sonntag um 10.15 Uhr deutschland-
weit ein „Balkonsingen“ statt, das
auch vom Kirchturm, vor Senioren-
heimen, vor Krankenhäusern oder
am Dorfbrunnen erklingt. Auch
Dorfsprechanlagen werden zum Teil
eingebunden.

Den Start setzt der Osterchoral
„Christ ist erstanden“, zu finden iun-
ter https://www.posaunenar-
beit.de/aktuell/osternvombalkon.

Weitere Osterchoräle aus den Ge-
sangbüchern oder das Osterhallelu-
ja können natürlich außerdem mu-
siziert werden.

Die Bezirkskantorin Katharina
Wulzinger wird den Choral „Christ
ist erstanden“ aufnehmen, so dass
man darüber den Ton finden und
loslegen kann. Zu finden ist die Auf-
nahme auf der Homepage des Kir-
chenbezirks Wertheim ab der Kar-
woche unter www.kirchenbezirk-
wertheim.de

Im Kirchenbezirk Wertheim sol-
len alle Gemeinden beteiligt werden,
so dass flächendeckend in allen Ort-
schaften Osterchoräle erklingen.

Dazu bittet die Bezirkskantorin
miteinander Kontakt aufzunehmen.
So sollen die Menschen mailen, tele-
fonieren, WhatsApp-Gruppen oder
ähnliches nutzen, damit man sich in
den Ortschaften absprechen kann.
Die Posaunenchöre und Chöre wer-
den gebeten, sich auf verschiedene
Orte aufzuteilen. „Blickt über den ei-
genen Kirchturm hinaus und
sprecht euch so ab, dass an allen Or-
ten der Osterchoral klingt“, fordert
sie auf.

Die Pfarrerinnen und Pfarrer un-
terstützen vor Ort die Koordination
und bitten deshalb um Rückmel-
dungen. Sie sind auch die Ansprech-
partner für die Kirchtürme und
Friedhöfe. Bis Donnerstag sind auch
die Pfarrämter noch besetzt. Alle
Pfarrämter und Telefonnummern,
Mailadressen findet man auf:
www.kirchenbezirk-wertheim.de
im Internet. kw

„Balkonsingen“ zu Ostern

Eine ganze
Region singt

Main-Tauber-Kreis. Aufgrund der ak-
tuellen Situation findet die Jahres-
hauptversammlung des Förderver-
eins im Main-Tauber-Kreis für das
Frauen- und Kinderschutzhaus
„Frauen helfen Frauen“ am Montag,
20. April, nicht statt. Auch die Team-
sitzungen entfallen bis auf Weiteres.
Neue Termine werden rechtzeitig
bekannt gegeben. Informationen
sind auf der Homepage www.fhf-
tbb.de zu finden.

i Die Beratungsstelle ist weiterhin
unter Telefon 09343/5899491
oder unter frauenhelfenfrau-
en.tbb@t-online de erreichbar.

„Frauen helfen Frauen“

Keine
Versammlung

Risikogebiet

Sind Sie innerhalb der letzten 14 Tage in einem
Risikogebiet gewesen und/oder hatten Sie Kontakt mit
einer nachweislich infizierten Person?

Italien, Frankreich, Österreich, Spanien,
Schweiz: Kantone Tessin, Waadt, Genf
Ägypten,
Iran,
Südkorea: Daegue, Provinz Gyeongsangbuk-do
(Nord-Gyeongsang)
USA: Bundesstaaten Kalifornien, Washington, New York,
New Jersey

NEIN/

ICH BIN MIR NICHT SICHER
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JA JA

Begeben Sie sich in
häusliche Quarantäne!

Symptome
treten auf?

Spaziergänge nur
ohne Kontakt zu

anderen Menschen

Haben Sie ein erhöhtes Infektionsrisiko?

- älter als 65 Jahre?

- Vorerkrankungen (z. B. eine Autoimmunkrankheit,
chronische Herz-, Lungen- oder Nierenerkrankung,
Diabetes, Krebserkrankung?

Rufen Sie Ihren Hausarzt oder den kassenärztlichen
Notdienst an.

Beschreiben Sie Ihre Symptome. Erscheinen Sie NICHT
unangemeldet beim Arzt. Sind Sie Kontaktperson einer
nachweislich positiv getesteten Person, dann rufen Sie das
Gesundheitsamt an.

Bürgertelefon des Main-Tauber-Kreises
0 93 41 / 82 40 10
Kassenärztlicher Notdienst
(ohne Vorwahl)
116 117
Hotline des Landesgesundheitsamts
07 11 / 90 43 95 55
Informationen unter

www.main-tauber-kreis.de/
coronavirus

www.116117.de

Seien Sie aufmerksam!

Wenn Sie Symptome entwickeln oder mit einer
möglicherweise infizierten Person in Berührung
waren, kontaktieren Sie Ihren Arzt oder wenden Sie
sich an den kassenärztlichen Notdienst.

Ansteckung hauptsächlich
über Tröpfcheninfektion

Inkubationszeit 2 bis 14 Tage

Einkäufe von
anderen erledigen

lassen

Nicht zur
Arbeit gehen

Befolgen Sie alle
Hygieneempfehlungen

Hände mit Seife waschen
(mind. 20–30 Sek.)

Ca. 2 Meter Abstand halten

Keine persönlichen Utensilien
teilenIn ein Papiertaschentuch oder

in die Armbeuge niesen, nicht
in die Hand

Mit ungewaschenen Händen
nicht ins Gesicht fassen

Lesen Sie alle wichtigen Artikel zum Thema Coronavirus – lokal
und überregional – in unserem Dossier. Unser Live-Ticker hält Sie
mit ständig aktualisierten Nachrichten auf dem Laufenden.

www.fnweb.de/corona

Seltener auftretende
Symptome
(weniger als 20% der Fälle)

verstopfte Nase
Halsschmerzen
Kurzatmigkeit
Geschmacksverlust
Übelkeit/Erbrechen
Durchfall

Fieber

trockener Husten

Mattigkeit

Kopf- und
Gliederschmerzen

Fieber

trockener Husten

Mattigkeit

Hauptsymptome
(öfter als 60% der Fälle)

COVID-19-Verdacht: Was ist zu tun?

einigem Zögern nach. Die weiteren
Ermittlungen ergaben, dass es sich
um eine heranwachsende ortsan-
sässige Katze handelte, die bereits
als „Wiederholungstäterin“ akten-
kundig ist. Nach Abschluss der erfor-
derlichen Bürokratie wurde die Tat-
verdächtige wieder auf freien Fuß

gesetzt, da ein fester Wohnsitz in der
Tauberstadt nachgewiesen werden
konnte.

Aufgrund der besonderen Um-
stände sei das eigentlich fällige Straf-
verfahren bereits eingestellt worden,
schreibt die Rothenburger Polizei in
ihrer Pressemitteilung. pol

Außer einiger klagender Laute
verweigerte der „Einbrecher“ zu-
nächst jegliche Mitwirkung. Offen-
bar war der Eindringling jedoch aus-
gehungert, so dass er ein Brotzeitan-
gebot der Beamten nicht ausschla-
gen konnte. Letztlich kam er den An-
weisungen der Ordnungshüter nach

gen Minuten wurde „Täterfestnah-
me“ über den Funk gemeldet. Der
„Tatverdächtige“ hatte sich zwar
hinter einer Streckbank im Keller
versteckt, verriet sich jedoch durch
unbedachte Geräusche. Sofort wur-
de ihm die vorläufige Festnahme er-
klärt.

aus, so dass ein aufmerksamer Bür-
ger die Polizei informierte. Eine
Streife sicherte das Gebäude zu-
nächst von außen. Nach Eintreffen
eines Schlüsselberechtigten folgte
unter Beachtung der gebotenen Ei-
gensicherung die Durchsuchung
des weitläufigen Areals. Nach eini-

Kurioser Vorfall: Katze löste Alarm im Kriminalmuseum aus

„Einbrecher auf Samtpfoten“ geht der Rothenburger Polizei in die Falle
Rothenburg. Es gehört zu den nicht
alltäglichen Erfolgserlebnissen eines
Polizisten: Einen Einbrecher auf fri-
scher Tat dingfest machen. Am
Dienstagabend war dies einer Streife
der Rothenburger Polizeiinspektion
vergönnt. Kurz nach 18 Uhr löste die
Alarmanlage am Kriminalmuseum


